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Aktivitäten zur Geodidaktik
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Zusammenfassung

Gerade im Zuge aktueller Themen wie etwa des Klimawandels oder der Rohstofffrage wird die enorme Bedeutung der Geowissenschaften deutlich.
Trotz dieser Tatsache sind sie bestenfalls nur „indirekter" Bestandteil im Schulunterricht. Geodidaktische Initiativen (z.B. durch den Entwurf von Bil-
dungsstandards im Fach der Geographie) bemühen sich, diesem Missstand entgegenzuwirken. Auch die Nationalen GeoParks sind dazu aufgerufen,
das geowissenschaftliche Bildungsniveau zu verbessern. Am Beispiel der AG Pädagogik des GeoParks Ruhrgebiet werden die Ansätze und Möglich-
keiten für die Integration geo-relevanter Themen im Bereich der Erwachsenen- und Schulbildung vorgestellt.

Geo-Didactic Activities in the Ruhr Area National GeoPark, Germany
The Educational Group as an Instrument for the Promotion of Geoscientific Education

Abstract

The social relevance of geosciences is clearly demonstrated by actual topic as e.g. climate changes or the global demand of raw materials. Despite
this fact in school curricula geosciences at best are mediate elements or completely missing. Geodidactic initiatives attempt to improve this situation
e.g. by the definition of educational standards for the subject "Geography". It is one of the tasks of the National GeoParks to promote geological
knowledge in the public. Different activities of the educational group within the Ruhr Area National GeoPark are presented, aiming at the integration of
geo-relevant issues in school and adult education

1. Nationaler GeoPark Ruhrgebiet: Organisation und Ziele
Aktivitäten im Gebiet des GeoParks. Zeitgleich mit der Zer-
tifizierung zum Nationalen GeoPark im November vergan-
genen Jahres zählte der Verein über 130 Mitglieder, dar-

Im Mai 2004 wurde der GeoPark Ruhrgebiet e.V.
gegründet. Der Verein bietet ein Forum für alle geowissen-
schaftlichen, montanhistorischen und geotouristischen
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unter private Einzelpersonen ge-
nauso wie Kommunen, montanhis-
torische Verbände, Museen, Natur-
schutz- und Höhlenverbände, die
Rohstoffindustrie u.a. (Abb. 1). 

Die GeoParks in Deutschland ha-
ben die Aufgabe, zur Bewahrung
einer intakten Umwelt beizutragen,
Impulse für eine nachhaltige Ent-
wicklung der Wirtschaft auf lokaler
Ebene zu geben und eine bessere
allgemeine geowissenschaftliche
Bildung zu vermitteln. (MATTIG et al., 2003). Neben geowis-
senschaftlichen Themen können auch kulturelle wie
sozioökonomische Aspekte thematisiert werden. Im Rah-
men dieser vorgegebenen Richtlinien sieht der GeoPark
Ruhrgebiet e.V. seine Aufgaben und Ziele in den Bereichen
„Geotopschutz im Sinne eines aktiven Schutzes und Er-
halts des geowissenschaftlichen und montanhistorischen
Erbes“, „Geotourismus als Teil der regionalen Wirtschafts-
entwicklung“ sowie „geowissenschaftliche Umweltbildung,
Lehre und Forschung“ (WREDE & MÜGGE, 2004). Diese drei
Bereiche sind in der Vereinssatzung als Zweck des Geo-
Parks definiert. Mit dem Vereinsbeitritt bekennen sich die
Mitglieder zur Aufgabe der Umsetzung dieser Ziele. 

2. Bedeutung der Geowissenschaften
im Bildungsbereich

Im Spannungsfeld zwischen einer immer intensiveren
Nutzung der Erde und dem Erhalt unseres Lebensraums
kommt den Geowissenschaften heute eine besondere
Bedeutung zu. Ihre Aufgabe ist es, grundlegende Prozesse
der Erde und die Wechselbeziehungen von Mensch und
Umwelt zu verstehen und Auswirkungen auf die natür-
lichen Gleichgewichte und Kreisläufe zu erfassen (ROTHE,
2002). Gerade im Zuge aktueller Themen wie etwa des Kli-
mawandels oder der global stark ansteigenden Nachfrage
nach Rohstoffen sind Geowissenschaftler im Bereich der
Forschung und des Bildungswesen gefordert. 

Die Geowissenschaften umfassen ein sehr breit ange-
legtes Spektrum an Einzeldisziplinen aus dem Bereich der
Naturwissenschaften. Hierzu zählen u.a. die Fächer Geolo-
gie, Geographie, Geoinformatik, Paläontologie, Mineralo-
gie, Geophysik, Meteorologie und Bodenkunde.

Zudem gibt es auch viele spezielle Disziplinen wie z.B.
die Hydrologie, Ingenieurgeologie, Klimatologie oder Geo-
thermie, die sich alle den Kenntnissen und Methoden aus
den Basiswissenschaften Physik, Mathematik, Chemie
oder auch Biologie bedienen.

Obwohl die Geowissenschaften offensichtlich einen sehr
bedeutenden Bildungszweig darstellen, sind sie nicht als
expliziter Bestandteil in den Lehrplänen der Schulen vor-
gesehen. 

2.1. Die Begriffe Pädagogik und Didaktik
Didaktik ist eine Unterdisziplin der Pädagogik und wird

von einigen als deren Herzstück bezeichnet. Didaktik be-
schäftigt sich einerseits mit der Theorie des Unterrichts
und andererseits mit der Theorie und Praxis des Lehrens
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Abb. 1.
Organisationsstruktur GeoPark Ruhrgebiet e.V.
Die Institutionsebene stellt die räumliche
Basis für Logistik und Verwaltung dar. Die
Mitgliederversammlung gibt als Steuerungs-
ebene die Impulse zu sämtlichen den Geo-
Park betreffenden Vorhaben und Projekten,
die durch alle Personen in der Aktionsebene
durchgeführt werden. 

und Lernens (vergl. BLANKERTZ, 1975). Als Fachdidaktik
bezeichnet man jene Disziplinen, die sich mit dem Lehren
und Lernen bestimmter Lehrinhalte beschäftigen. So
beschäftigt sich die Geodidaktik mit der Theorie und Praxis
des geowissenschaftlichen Unterrichts. 

2.2. Initiativen der Geodidaktik
Der Tatsache zur Folge, dass die Geowissenschaften

bestenfalls nur „indirekter“ Bestandteil der Schullehrpläne
sind, bemühen sich seit einigen Jahren Wissenschaftler,
diesem Missstand entgegenzuwirken. Seit den 1990er
Jahren werden verstärkt Bemühungen unternommen, geo-
wissenschaftliche Inhalte wieder stärker in den Geogra-
phieunterricht zu integrieren (HEMMER, 2006). Ein Plädoyer
für die Stärkung geowissenschaftlicher Inhalte in der Leh-
rerbildung und der Schule wurde beispielsweise durch die
Herausgabe der „Leizpziger Erklärung“ im Jahr 1996 gege-
ben (vergl. AWS/DGFG, 1996). 

Im Zuge der Ergebnisse aus den internationalen Ver-
gleichstudien im Bereich der Schulbildung (PISA) hat die
Kultusministerkonferenz einen besonderen Schwerpunkt
auf die Entwicklung und Einführung von nationalen Bil-
dungsstandards gelegt (DGfG, 2006). Bislang wurden
Standards für Deutsch, Mathematik und die erste Fremd-
sprache sowie für die Fächer Biologie, Chemie und Physik
entwickelt. Auf absehbare Zeit wurden jedoch keine weite-
ren Standards in Auftrag gegeben. Aus diesem Grund
beschloss die Deutsche Gesellschaft für Geographie e.V.
(DGfG) aus eigener Initiative auch für das Fach Geogra-
phie Bildungsstandards zu definieren. Im Juli 2006 konnte
der Kultusministerkonferenz und den Kultusbehörden der
Länder ein fertiges Konzept vorlegt werden. Darin wird das
Fach Geographie als Zentrierungsfach der schulrelevanten
Inhalte aller Geowissenschaften betrachtet.

Neben den genannten Initiativen sind auch die deut-
schen GeoParks mit der Aufgabe betraut, die geowissen-
schaftliche Bildung zu fördern. Im Rahmen der Entwicklung
eines „pädagogischen Konzeptes“ werden sie dazu aufge-
rufen, geodidaktische Methoden zu entwickeln, mit wel-
chen eine Verbesserung des geowissenschaftlichen Bil-
dungsniveaus für verschiedene Zielgruppen erreicht wer-
den soll (vergl. MATTIG et al., 2003). 

3. Die AG Pädagogik
des GeoParks Ruhrgebiet e.V.

Bereits auf der ersten Mitgliederversammlung des Geo-
Parks Ruhrgebiet e.V. im Oktober 2004 wurden Strategien,
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Herangehensweisen und Aufgaben diskutiert, welche
Maßnahmen ergriffen werden könnten, um das geowissen-
schaftliche Bildungsniveau im Ruhrgebiet zu fördern. Zahl-
reiche Mitglieder berichteten über ihre Erfahrung, vor allem
im Hinblick auf das Thema „verschiedene Möglichkeiten
der Vermittlung von geowissenschaftlichen Inhalten“. Ge-
nannt wurden beispielsweise die Themen „Geotop als
außerschulischer Lernort“, „Geologie-bezogene Fortbil-
dung für Lehrer durch Geo-Exkursion“ oder „Erarbeitung
von Geo-Unterrichtsmaterialien für die Schule“. Anlässlich
eines offensichtlich hohen Interesses an diesem Themen-
komplex wurde beschlossen, eine Arbeitsgruppe innerhalb
des GeoParks zu bilden, die sich ausschließlich mit diesen
Fragestellungen beschäftigt. Daraufhin konnte im Februar
2005 die AG Geodidaktik gegründet werden. Sie besteht
aus Vertretern der Bereiche Grund-, Sekundar- und Hoch-
schule, Museen, Umweltbehörden, dem Geologischen
Dienst und freiberuflichen Geowissenschaftlern. Im viertel-
jährigen Turnus treffen sich die AG-Teilnehmer zu gemein-
samen Arbeitssitzungen. Mit der Absicht, ein „pädagogi-
sches Konzept“ zu entwickeln, wurden folgende Bereiche
als Aufgabenschwerpunkte gesetzt: 
1) Studie der Integrationsmöglichkeiten geowissen-

schaftlicher Themen in den Schulunterricht von Nord-
rhein-Westfalen

2) Entwicklung themen- und zielgruppenorientierter Meth-
oden der Geodidaktik 

3) Vernetzung und Bündelung bereits bestehender geodi-
daktischer Aktivitäten im Gebiet des GeoParks 

3.1. Projekte der AG Pädagogik 

Die AG ist sowohl in Projekten tätig, die ausschließlich
innerhalb der Gruppe als auch in Kooperation mit institutio-
nellen und privaten Personengruppen bearbeitet werden. 

In einem ersten Schritt beschäftigte sich die Arbeitsgrup-
pe mit der Analyse der aktuellen Richtlinien und Lehrpläne
(RLuLP) der Schulen in Nordrhein-Westfalen (vergl.
MSWWF, 1999; MSJK, 2003).

Untersucht wurden die RLuLP der Primar- und Sekun-
darstufe unter dem Aspekt, inwieweit geowissenschaftliche
Themen als expliziter Bestandteil des Schulunterrichtes
aufgeführt werden und wo mögliche Ansatzpunkte zur The-
menintegration bestehen. Dabei ist zu bedenken, das geo-
wissenschaftliche Themen i.d.R. nicht als „direktes Fach“
in den Schulunterricht in Nordrhein-Westfalen gehören
(JUCH & GALBAS, in. Vorber.). Fachkonferenzen und Fach-
lehrkräfte haben allerdings einen gewissen Spielraum, der
durchaus auch dazu genutzt werden kann, geowissen-
schaftliche Themen in den Unterricht anderer Fächer mit
einzubeziehen:

Integrationsmöglichkeiten
geowissenschaftlicher Themen
für das Fach Sachkunde in der Grundschule

Die Aufgabe des Sachunterrichts in der Grundschule ist
es, den Schülerinnen und Schülern Orientierungen und Hil-
fen zum Verständnis, zur Erschließung und Mitgestaltung
ihrer Lebenswirklichkeit zu geben. Zugleich schafft er die
Grundlage für weiterführendes Lernen, indem das Interes-
se von Schülerinnen und Schülern an den verschiedenen
Bereichen des Sachunterrichts gefördert wird (verl. MSJK,
2003). Zu den vorgegeben Bereichen zählen u.a. folgende
Rahmenthemen: 

1) Natur und Leben (z.B. Paläontologie, Erdgeschichte,
Evolution)

2) Technik und Arbeitswelt (z.B. „Arbeitsalltag“ in Roh-
stoffbetrieben)

3) Raum und Umwelt (z.B. „Geotop“ als außerschulischer
Lernort)

Alle Themenbereiche bieten der Geowissenschaft durch
ihr breit angelegtes Spektrum an Einzeldisziplinen zahlrei-
che Möglichkeiten zur Integration in den Schulunterricht.
Die RLuLP geben weiterhin für das „Lernen und Lehren“
bestimmte Prinzipien der Unterrichtsgestaltung vor, die
beispielsweise Verbindungen zwischen

1) den Lernwegen der Schülerinnen und der wissenschaft-
lichen Methoden der Erkenntnisgewinnung

2) der Schule und den außerschulischen Lernorten

herstellen sollen. Geotope als außerschulische Lernorte
bieten in diesem Zusammenhang eine geeignete Ver-
bindung zum Schulunterricht in der Klasse an.

Neben den Rahmenthemen beinhalten die RLuLP Auf-
gabenschwerpunkte, die mit vorgegebenen Unterrichts-
gegenständen in den einzelnen Jahrgangsstufen zu be-
handeln sind. Folgende Aufgabenschwerpunkte und Unter-
richtsgegenstände bieten die Einbindung geowissenschaft-
licher Themen an:

1) Aufgabenschwerpunkt „Umweltschutz zu Hause und in
der Schule“ Unterrichtsgegenstände (Klassen 3 und 4):
Die Bedeutung von Ressourcen (Wasser, Energie, Bo-
den, Luft) und ihre Nutzung

2) Aufgabenschwerpunkt „Umweltschutz als gesellschaft-
liche Aufgabe“ Unterrichtsgegenstände (Klassen 3 und
4): Wege eines sparsamen Umgangs mit den Res-
sourcen erproben und reflektieren

Integrationsmöglichkeiten
geowissenschaftlicher Themen
für die naturwissenschaftlichen Fächer
Biologie, Chemie und Physik in der Sekundarstufe 1
(5.–10. Jahrgangsstufe)

Für die Jahrgangsstufen 5 und 6 der Sekundarstufe 1
werden u.a folgende Rahmenthemen in den RLuLP für die
Fächer Biologie, Chemie und Physik vorgegeben (vergl.
MSWWF, 1999):

1) Sinne und Wahrnehmung (z.B. petrographische Unter-
suchungen, makroskopische Gesteinseigenschaften)

2) Entdeckung im Mikrokosmos (z.B. analog zu 1. die mik-
roskopische Bestimmung von Gesteinseigenschaften)

3) Stoffe im Alltag (z.B. mineralische Rohstoffe, ihre Pro-
dukte und Verwendung im Alltag)

4) Wetter und Jahresrhythmik (z.B. Glaziologie, Klimatolo-
gie)

5) Lebensgrundlage Wasser (z.B. Bildung und Verwen-
dung von Grundwasser)

Für die Jahrgangsstufen 7 und 8 der Sekundarstufe 1
werden u.a. nachstehende Rahmenthemen in den RLuLP
für die Fächer Biologie, Chemie und Physik vorgegeben
(vergl. MSWWF, 1999):

1) Stoffe verändern sich und werden verändert (z.B. Ver-
witterung, Metamorphose)

2) Elektrizität in Natur und Alltag (z.B. Rohstoffe zur Ener-
giegewinnung)

3) Naturwissenschaftliche Grundlagen der Produktion
(z.B. mineralische Rohstoffvorkommen, Abbautechnik
und Produktion)

4) Naturwissenschaften und Gesellschaft (z.B. Bedeutung
der Geowissenschaften für die Gesellschaft)

In Anlehnung an die RLuLP der Schulen in Nordrhein-
Westfalen beschäftigt sich die AG Pädagogik mit speziel-
len Projekten, die zielgruppenorientiert für die Integration
in den Schulunterricht konzipiert werden.

Das Projekt „Geologie macht Schule“
Maßgeblich in Kooperation mit dem Geologischen Dienst

Nordrhein-Westfalen arbeitet die AG Pädagogik an einem
Projekt mit dem Titel „Geologie macht Schule“. Als Produkt
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wird ein Handapparat zusammengestellt, der Informations-
material und Unterrichtsvorschläge für Pädagogen der
Sekundarstufe 1 zu verschiedenen geowissenschaftlichen
und geodidaktischen Themen (z.B. Riffe und erloschene
Vulkane, Wasser im Untergrund oder Erdbeben) bereithal-
ten soll. Jedes Thema wird durch ein Autorenteam, beste-
hend aus einer Lehrkraft und eines Geowissenschaftlers
bearbeitet. Die AG und hierbei insbesondere Dr. D. JUCH
vom Geologischer Dienst in Krefeld und Herr U. GALBAS
vom Max-Planck-Gymnasium in Gelsenkirchen haben sich
auf das Thema „Die Steinkohle: Sonnenergie und Boden-
schatz aus dem Erdaltertum – ihre Nutzung & Bedeutung
für das Ruhrgebiet in Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft“ konzentriert. 

Ziel des Projektes ist es, den Pädagogen durch geleiste-
te Vorarbeit Hilfestellung zu geben, derartige Themen in
den Unterricht zu übernehmen, die derzeit nur fakultativ in
den RLuLP zu finden sind. Voraussichtlich wird zu Beginn
des kommenden Schulhalbjahres im August 2007 das Pro-
jekt abgeschlossen werden können. Seitens des Schulmi-
nisteriums wird die Herausgabe dieses Handapparates
sehr positiv aufgenommen und durch ein bereits zugesag-
tes Vorwort unterstützt werden. 

Das Projekt „Erdgeschichten aus dem Muttental –
Von Löchern im Berg und Bergen im Tal“

Neben der Ausarbeitung von Unterrichtsmaterialien für
die Sekundarstufe arbeitet die AG auch an einem geolo-
gisch-bergbauhistorischen Kinderbuch. Inspiriert durch ein
bisher unveröffentlichtes Manuskript „Erdgeschichten“
wurde im Herbst vergangenen Jahres gemeinsam mit dem
Wissenschaftsverlag Dr. Friedrich PFEIL und federführend
durch das GeoPark-Mitglied Frau K. SCHÜPPEL das Kinder-
buchprojekt begonnen. 

Mit dem Arbeitstitel „Erdgeschichten aus dem Muttental
– Von Löchern im Berg und Bergen im Tal“ handelt das
Buch von der Entstehung, der Abbaugeschichte und Ver-
wendung von Steinkohle und erzählt ein Stück aus unserer
Erdgeschichte vor über 300 Millionen Jahren. Als Kulisse
dient das Muttental bei Witten, das sozusagen „die Wiege“
des Steinkohlenbergbaus im Ruhrgebiet ist. Dort wurden
zahlreiche geologische Sehenswürdigkeiten und Relikte
des Bergbaus (z.B. Stollenmundlöcher, Bergbauhalden,
Zechenanlage) im Rahmen des Westfälischen Industrie-
museums „Zeche Nachtigall“ und eines bergbaugeschicht-
lichen Wanderweges publikumswirksam aufbereitet (Abb.
2). Die Bergbaulandschaft Muttental ist das Ziel zahlloser
Ausflügler. Sie wurde im Mai 2006 von der Akademie der
Geowissenschaften zu Hannover als eines der bedeutend-
sten Geotope Deutschlands ausgezeichnet (DROZDZEWSKI
& WREDE, 2006). 

Zielgruppe für das Kinderbuch sind Schulklassen der
Jahrgangsstufen 3 und 4. Mit einem Umfang von etwa 50
Seiten und zahlreichen farbigen Abbildungen soll das Buch
voraussichtlich im September 2007 erscheinen und z.B.
als Vorbereitung eines Schulausfluges Anwendung finden
(Abb. 3 und 4). Wenn das Projekt erfolgreich abgeschlos-
sen werden kann und weiteres Interesse besteht, wird da-
ran gedacht, eine fortlaufende Reihe „Erdgeschichten aus
dem GeoPark Ruhrgebiet“ zu beginnen. 

Das Projekt „Virtuelles Infobrett“
Vor dem Hintergrund der Zielsetzung des GeoParks

Ruhrgebiet e.V. bereits vorhandene Aktivitäten und Projek-
te aus der Region zu bündeln, um eine höhere Effizienz in
der Region erreichen zu können, bietet die AG Pädagogik
mit einem „virtuellen Infobrett“ auf der Homepage des Geo-
Parks (www.geopark-ruhrgebiet.de) einen Einblick in ein
bereits vielfältiges Angebot an geodidaktischen Aktivitäten
im Revier. Hier werden sowohl im Bereich der Erwachse-

nenbildung (z.B. Ausarbeitung von Exkursionskonzepten)
als auch Angebote für den Schulbildungsbereich (z.B. „Wie
unsere Erde entstanden ist“, Unterrichtsmaterialien) vorge-
stellt und ständig aktualisiert.

4. Ausblick
Die erfolgreiche Umsetzung aller Projekte der AG Päda-

gogik kann nur mithilfe des großen Interesses und Enga-
gements seiner Mitglieder umgesetzt werden. Wunsch und
langfristiges Ziel des GeoPark Ruhrgebietes ist es, die lau-
fenden Projekte zu intensivieren und mit bereits bestehen-
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Abb. 2.
Ausflugsziel „Göpelhaus am Schacht Moses“ am Bergbaurundweg im Mut-
tental. Auf 9 km Weglänge und mit 41 Infostationen bekommt der Besu-
cher einen Einblick in die Bergbaugeschichte und Geologie im Muttental.
Foto: V. MÜGGE.

Abb. 3.
Die Figuren „Lebensgeist, Wetterhexe, Wasserweib und Erdteufel“ beglei-
ten als Erzähler die Erdgeschichten aus dem Muttental und tauchen in zahl-
reichen Abbildungen des geplanten Kinderbuches auf.
Zeichnung: K. SCHÜPPEL.
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den geodidaktischen Aktivitäten besser zu vernetzten.
Hierbei soll besonders ein kontinuierlicher Kontakt zu den
lokalen Schulen aufgebaut werden, der die Meinungsbil-
dung in den Geowissenschaften sicherlich fördern kann.
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Abb. 4.
Der Erdteufel „gefangen“ im Stollen Jupiter.
Zeichnung: K. SCHÜPPEL.
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